Projekt Waldzauber 2oo9
Gestalten der Weltliteratur in Musik, Sprache , Installationen und Festtagen  im Sinne der UNESCO, als Teilnahme an einer Friedenskultur weltweit auf heimatlichem Boden 

Der Kleine Prinz

Die 3 Ps im Waldzauber Tiergarten Schloss Raesfeld
Nach  der Durchführung der Projekte PINOCCHIO, PETER PAN  unter dem Aspekt der aktiven Beteiligung und kreativen  Umsetzung von Kindern und Jugendlichen folgt im Jahre 2009 das Thema Der  Kleine  Prinz nach dem Kunstmärchen von Saint Exupery:

Kindergärten; Schulen aus Deutschland und den Niederlanden, Künstler und Floristen werden den Waldzauber mit Kreationen zu dem Sujet ergänzen und in die vorhandenen kulturhistorischen und märchenhaft- mythischen  Installationen

integrieren und so auf der Ebene die drei Figuren zusammenführen. So bleibt der Aspekt der Nachhaltigkeit berücksichtigt- eine Vorraussetzung für erfolgreiche Pädagogik und Kunstarbeit.
Im Waldzauber wird die Kulisse des Kleinen Prinzen in sechs großen Kugeln aus Naturmaterialien dargestellt, die die Planeten symbolisieren, die der Kleine Prinz besucht. Schulen, Kindergärten und Floristen werden in ihren Kreationen „die Sterne auf die Erde holen“. Auf seinem Weg durch das Weltall begreift er, dass Menschsein Verantwortung tragen bedeutet. Damit macht er dieselben Erfahrungen wie PINOCCHIO. Darin lieg der hohe erzieherische Wert dieser Kulturarbeit mit Kindern und Jugendlichen .

Der Höhepunkt des Jahres 2009 wird der Festtag Der Kleine Prinz sein. Ballettschüler, Sänger , Musiker, Darsteller werden die Szenen der Reise des Kleinen Prinzen spielen und viele Zuschauer begeistern.  
Alle Akteure werden wieder einbezogen, wie es inzwischen Tradition ist. Viele von ihnen Freunde des Tiergartens haben längstens ihre Beteiligung zugesagt. 
Der hohe Anspruch  des Waldzaubers im  kulturhistorischen Tiergarten von Schloss Raesfeld hat inzwischen viel Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit und   bei den Verantwortlichen im Schulsektor erregt. Die wichtigste Auszeichnung war die Einladung zu einem Forum der UESCO 2008, auf dem die Projektleiterin Erika Reichert – Maja  ihr Projekt vorstellen durfte und  begeisterte Zustimmung erfuhr.  Die Aktivitäten haben bisher jedes Mal eine Initialzündung  weit über das Münsterland hinaus ausgelöst.  

